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Hinter uns liegt mehr als ein Jahr, das 
von der Corona-Pandemie geprägt war. 
Altgewohntes wurde auf den Kopf ge-
stellt, wir leben mit Einschränkungen, 
die vorher nicht einmal denkbar gewe-
sen wären. Die Arbeitswelt, das Ein-
kaufs- und das Sozialverhalten haben 
sich geändert. Offene Grenzen, ein 
Markenzeichen der EU, sind nicht 
mehr selbstverständlich. Das alles zog 
Änderungen im Verkehrsverhalten 
nach sich.
Die uns aufgezwungenen dringenden 
Themen beeinflussen auch das Pro-
gramm der 39. Horber Schienen-Tage 
17. – 20. November. Im Zentrum sol-
len strategische Themen stehen, die 
über Corona hinausweisen und drin-
gend der Lösung bedürfen. Wie im letz-
ten Jahr sind die Horber Schienen-Ta-
ge auch 2021 eine virtuelle Veranstal-
tung. Sie laden ein zum Blick nach 
vorn, zu Vorträgen und zum Meinungs-
austausch.

Neue Entwicklungen in der 
Gesellschaft
Das steigende Umweltbewusstsein be-
trachtet auch den Verkehr als wesent-
lichen Emittenten von Klimagasen. Der 
Schienenverkehr ist prinzipiell umwelt-
freundlich. Wie wird das jahrzehntealte 
Mantra „Mehr Verkehr auf die Schie-
ne“ endlich Wirklichkeit? Welche ge-
sellschaftlichen Entwicklungen können 
den Schienenverkehr stärken und ihn 

noch umweltfreundlicher und nachhal-
tiger machen?

Neuanfang im 
Schienenverkehr
Der Personenverkehr über alle Distan-
zen und alle Verkehrsmittel ist zurück-
gegangen. Die bisher angestrebte dich-
te Besetzung der Züge wird nicht län-
ger akzeptiert. Das ist jetzt nicht mehr 
nur eine Frage des Komforts, sondern 
im Lichte der Pandemie eine Grundvo-
raussetzung für die Akzeptanz des öf-
fentlichen Verkehrs. Welche Schluss-
folgerungen sind zu ziehen?
Der Güterverkehr strukturierte sich an-
ders. Im Hafen Duisburg beispielswei-
se ging der Gesamtgüterumschlag um 
etwa 5 Prozent zurück, der Container-
umschlag verzeichnete aber ein Wachs-
tum. Eine Spitzenstellung nimmt dabei 
der Warenverkehr auf der Schiene mit 
China ein. Dieser stieg in Duisburg um 
70 Prozent an und mit Frankfurt/Main 
gibt es jetzt ein weiteres Ziel für regel-
mäßige Containerverkehre aus China. 
Ist der Weitstreckenverkehr in diesem 
Umfang nötig, wie kann der Nachlauf 
vermehrt die Schiene nutzen?

Neuanfang in der Technik
Die Abkehr von fossilen Energien für 
eine nachhaltige Entwicklung steht 
weiterhin im Fokus. Die erheblichen 
Fortschritte der letzten Jahre haben wir 
regelmäßig thematisiert. Die Wasser-

stofftechnik greift über den Verkehrs-
sektor hinaus. Für den Schienenverkehr 
sind Triebwagen einsatzbereit, Loko-
motiven benötigen noch etwas Ent-
wicklungszeit. Weitere alternative und 
hybride Antriebstechniken sind im Vor-
marsch. Welche Entwicklungen verdie-
nen Aufmerksamkeit?
Einige neue Bahnstrecken werden ge-
baut oder geplant, die Diskussionen 
verlaufen kontrovers. Manchmal ist es 
das „St. Florians-Prinzip“, manchmal 
ist Kritik durchaus nachvollziehbar. 
Welche Entwicklungen der letzten Jah-
re sind zielführend, wo zeichnen sich 
Fehlentwicklungen ab? Bestehende 
Bahnstrecken werden ertüchtigt, wo ist 
das die bessere Lösung? Ist Digitalisie-
rung wirklich das Allheilmittel? Wel-
chen Nutzen bringen klassische Aus-
bauten wie Streckenbegradigungen 
oder längere Güterzüge? Die Horber 
Schienen-Tage wollen die sachliche 
Diskussion fördern und ohne Denkver-
bote verschiedene Maßnahmen verglei-
chen.

Dialog mit der Wissenschaft
Seit 2008 ist der Dialog mit der Wis-
senschaft ein Fixpunkt im Programm. 
Jetzt wird er mit einem Online-Forum 
verstetigt. Der Förderpreis der Horber 
Schienen-Tage wird in diesem Jahr 
wieder vergeben. Weitere Informatio-
nen zum Förderpreis, zum Dialog mit 
der Wissenschaft, zu den Planungen so-
wie zum Aufruf zur Vortragsanmel-
dung für die virtuellen Horber Schie-
nen-Tage 2021 sind unter
https://horber.schienen-tage.de/39/
im Internet verfügbar. Rudolf Barth

Längere Güterzüge sind eine Möglichkeit, die Leistungsfähigkeit des Schienennetzes zu steigern. Der hierzu nötige Ausbau kann 
schrittweise umgesetzt und unmittelbar genutzt werden.

39. Horber Schienen-Tage 

Blick voraus – 2021 ein Neuanfang
Im November stellen die Horber Schienen-Tage wieder die wichtigsten 
Kernfragen der Bahnbranche zur Diskussion. Planungssicher werden sie 
erneut online stattfinden. Das gilt auch für den Dialog mit der Wissen-
schaft und die Verleihung des Förderpreises.
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